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Deutſchland
Berlin d. 5. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht.:

Den RegierungsRath Schuhmann hierſelbſt zum „Geheimen Revi
ſions- Rath und Mitgliede des ReviſionsKollegiums für Landeskultur
ſachen“, und den bei dieſer Behörde angeſtellten Geheimen Reviſions
Rath Groſchke zum „Geheimen Ober Regierungs Rath zu ernen
nen; ſo wie dem Regierungs Rath Lenke hierſelbſt den Titel „Ge
heimer Regierungs Rath““ zu verleihen z und den ſeitherigen Regierungs
Rath Schaffrinski zum Ober Regierungs Rath und RegierungsAb
theilungsDirigenken zu ernennen.

Nach dem neueſten „Militair- Wochenblatt“ iſt v. Boſſe, Ma
jor à Ja suite des 32. Jnf. Reg., unter Entbindung von ſeinem
Commando in Schwarzburg Rudolſtadt, zum Commandeur des 2.
Bat. 31. Landwehr- Reg. ernannt. v. Glümer, Hauptmann vom
26. Jnf. Reg., zum Major im Generalſtabe befördert und zum Com
mando der 114. Diviſion verſetzt

Se. Majeſtät der König fuhr vorgeſtern um 10 Uhr von Char
kottenburg nach Berlin empfing im Königlichen Schloſſe die gewöhn
lichen Vorträge und entließ um 2 Uhr den Landtag im Weißen Saal.
Als Se. Majeſtät Abends von Charlottenburg nach Berlin fuhr, um
der Ausführung der griechiſchen Tragsdie „Ajax“ i i
grauen Kloſters beizuwohnen, brach im Thiergarten der Wagen. Se.
Majeſtät konnte die Fahrt nicht fortſetzen und kehrte zu Fuß nach
Charlottenburg zurück.

Nach den neueſten Nachrichten aus St. Petersburg wird die ver
wittwete Kaiſerin von Rußland am 15. d. Mts. hier eintreffen. Jhre

Majeſtät wird längere Zeit am hieſigen Hofe verweilen und im Au
guſt die Rückkehr nach Rußland antreten, um der Krönung des Kai
ſers Jhres Sohnes in Moskau beizuwohnen. Vor Anfang des Win
ters wird die Kaiſerin Mutter abermals die Grenzen Rußlands ver
laſſen und ſich über Berlin nach Palermo begeben wo ſie den Win
rer über zu verleben gedenkt. Als wahrſcheinlich wird es bezeichnet,
daß der Kaiſer ſeine Mutter entweder auf dem Hinwege nach Paler
mo begleiten und bei dieſer Gelegenheit dem hieſigen Hofe einen Be
ſuch abſtatten wird, oder daß er der Kaiſerin bis Berlin bei der Rück
kehr entgegenreiſt. e

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Ueber den Theil von Beſſarabien welcher von Rußland an die

Moldau abgetreten werden ſoll, wird berichtet daß dieſer Streifen
Land durchſchnittlich 4 5 Meilen breit iſt und 160 Quadratmeilen-
was ungefähr von ganz Beſſarabien iſt, umfaßt. Von geringem
Werth iſt das ſumpfige Donau Delta, welches ca. 40 Meilen ent
hält. Die übrig bleibenden 120 Meilen ſind eigentlich nur an
bauungsfähig. Die Bevölkerung auf dem abgetretenen Gebiete be
läuft ſich auf ca. 140,000 Seelen ſie werden ungefähr der Ge
ſammtbebölkerung von Beſſarabien, die man auf ca. 850,000 Seelen
anſchlägt, ſein. In dem an die Moldau fallenden Theile Beſſara
biens werden ziemlich gleich viel Moldowallachen und Ruſſen ſich be
finden. Die bedeutendſten Orte in demſelben ſind die blühenden Do
nauſtädte Kilia mit 7000 Einwohnern Reni mit 7300 Einwohnern
und Sutſchoff mit der Feſtung Jsmail und 26,300 Einwohnern.

Die engliſchen Blätter enthalten Berichte vom 19. April. Gene
ral Lüders war, von Marſchall Peliſſier und General Codrington
eingeladen, mehrere Male im Lager der Verbündeten geweſen und
hatte am. 17. einer großen Revue zuerſt der franzöſiſchen ſpäter ge
gen Abend der engliſchen Truppen beigewohnt. Es war wohl die
größte Heerſchau ſeit Beginn des Krieges, denn da keine Punkte
mehr zu bewachen waren, konnten ſämmtliche Mannſchaften aller
Truppengattungen an ihnen Theil nehmen. Die ruſſ. Generale er
ſchienen in Galla, die engl. Officiere blos in Feld-Uniformen, dage
gen war die ganze engl. Armee nagelneu uniformirt, und wurde
ihrer trefflichen Haltung und ihres kerngeſunden Ausſehens wegen
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Halle, Mittwoch den 7. Mai
Hierzu eine Heilage.

1856.

Nach den Angaben zweier verſchiedener Correſpon
denzen in Daily News waren von den Engländern 36,530 Mann
ausgerückt; darunter 26,829 Mann LinienJnfanterie, 2600 Mann
Garde, 536 Sappeurs und 916 Mann vom BelagerungsTrain mit
11 Feldbatterien. Es war wohl die größte Maſſe Militärs, die
England je auf einem Flecke außer Landes beiſammen hatte. Die
Franzoſen hatten 201 Geſchütze vorgefahren und ſtellten nach ihren
eigenen Angaben 80,000 Mann Infanterie zur Revue. Ein Corre
ſpondent. der Daily News will jedoch gehört haben daß ſie
thatſächlich nicht mehr Bajonnette als die Engländer aufbringen konn
ten und erzaählt, ein Adjutant von General Lüders habe nach ge
nauer Zählung die Geſammtſtärke der anweſenden franzöſiſchen Trup-
pen auf blos 43,000 Mann angegeben. Daß die Reihen der Fran
zoſen durch Krankheiten ſtark gelichtet ſind, weiß alle Welt im La
ger doch darf nicht überſehen werden daß erſt vor Kurzem 20,000
Mann deren Dienſtzeit vorüber war, nach Frankreich heimberufen
wurden. Nach einem Mahle im engliſchen Hauptquartier begann
die Muſterung der Engländer, welcher der „Conſtitutionnel eine
vegeiſterte Schilderung widmet; namentlich wurden die Bergſchotten
für die ſchönſten Truppen der Welt erklärt. Die gegenwärtige Ge

neration werde ſchwerlich ein zweites militäriſches Schauſpiel wieder
ſehen, wie dieſe zwei Revuen es geboten.

Bei Sebaſtopol wurde an der Stelle, wo die Minen Explo
ſion ſo vielen braven Soldaten das Leben gekoſtet hat, ein Kreüz
mit folgender Jnſchrift aufgerichtet Unis par la vietoire, Réunis
par la mort, Du soldat c'est la gloire, Des braves c'est le sort.
(Durch den Sieg vereint, durch den Tod verkettet, das iſt der Krie
ger Ruhm und der Tapfern Loos.)

Der „Moniteur de la Flotte“ meldet: „Die neueſten Briefe
aus Petersburg verſichern, die ruſſiſche Regierung habe um die
Räumung der Hochebene des Cherſones zu erleſchtern, den Verbünde
ten angeboten, ſie wolle das Einlaufen von Kriegs und Transport
ſchiffen auf die Rhede von Sebaſtopol, zur Aufnahme von Truppen
und Kriegsmaterial, geſtatten. Bekanntlich halten die Ruſſen das
nördliche, die Verbündeten das ſüdliche Ufer beſetzt. Um auf die
Rhede zu gelangen, muß ein Kanal durch die verſenkten Schiffe ge
macht werden. Dieſe Arbeit hat wenig Schwierigkeit.“

Die „Pr. C. enthält folgende weitere Mittheilungen aus Je
ruſalem über die Vorgänge in Naplus:

Die durch ihren Fanatismus bekannte muhamedaniſche Einwohnerſchaft von Nap
lus, ein rohes und fanatiſches Volk, hatte ſchon ſeit längerer Zeit eine gewiſſe Miß
ſtimmung gegen die Konſular Agenten der chriſtlichen Nationen gezeigt und war na
mentlich durch den Umſtand in Aufregung verſetzt worden daß der 14jfährige Sohn
eines reichen Muhamedaners von dem franzöſiſchen Konſul zum Agenten ernannt wor
den war und die Erlaubniß erhalten hatte, einen Flaggenmaſt über ſeinem Hauſe auf
zurichten. Die nächſte Veranlaſſuug zum Ausbruche der fanatiſchen Leidenſchaften gab
ein junger engliſcher Miſſionair, Mr. Lyde, welcher am 4. dieſes Monats durch die
Stadt kam. Ein Taubſtummer, der bei den Napluſern in dem Geruche der Heiligkeit
ſteht, bettelte ihn mit Aufdringlichkeit in der Straße an, indem er erſt eine Zeit lang
den Zügel des Pferdes und dann die Büchſe des Miſſionars feſthielt. Mr. Lyde
wurde endlich ungeduldig und ſuchte ſein Gewehr loszureißen. Dies ging über der
Anſtrengung los, und der Taubſtumme ſtürzte, tödtlich getroffen, zu Boden. Sofort
rotteten ſich einzelne Muhamedaner zuſammen und riefen einander zu, man ſolle den
Ungläubigen feſthalten. Dieſer erreichte aber glücklich ein benachbartes feſtungsartig
gebautes Haus dasjenige des mächtigen Scheich Abdülhadi, welcher ihm Sicherheit
zuſagte. Bald hatte ſich eine dichte Volksmaſſe vor dem Hauſe verſammelt welche die
Herausgabe des unfreiwilligen Mörders verlangte. Der Scheich verweigerte dieſelbe
ſtandhaft, und da er an der Spitze einer wohlorganiſirten Partei ſteht ſo begnügte
ſich der Haufen, das Haus zu umſtellen, um das Entkommen des Herrn Lyde zu ver
hindern. Unterdeſſen erſcholl der Ruf zum Mittagsgebet, welchem am Freitag alle
Muhamedaner beizuwohnen pflegen. Als ſich die Menge in der Hauptmoſchee ver
ſammelt hatte, weigerte ſich nun aber der Molla, das Gebet zu halten weil die Stadt
durch die franzöſiſche Flagge entweiht ſei, und die Rechtgläubigen jetzt von den Chri
ſten ungeſtraft mit Füßen getreten würden. Dieſe Worte verſetzten alle Anweſenden
in fanatiſche Wuth mit lautem Gebrüll brachen ſie aus der Moſchee heraus und eil
ten nach dem Hauſe des franzöſiſchen Agenten welcher ſich mit genauer Noth durch
die Flucht rettete. Sie erſtürmten nun das Haus, riſſen den Flaggenmaſt nieder,

ſehr bewundert.

traten die Flagge welche dem Napoleoniſchen Prinzen zu Ehren e war, in
den Koth, und plünderten das Haus. Von da zogen ſte nach dem Hauſe des engli



ſchen Korreſpondenten, eines angeſehenen griechiſchen proteſtantzſchen Kaufmanns. Zum
Glück war dieſer mit dem Biſchof Gobat zwei Tage vorher Hach Nazareth verreiſt
indeſſen wurde ſein Haus ausgeplündert, ſeine Frau und ſeine Diener gräßlich miß
handelt und der Kaufmann Ka'mär, ein Greis, der Vater des preußiſchen Korreſpon
denten, der ſich in dem Hauſe befand, mit Säbeln und Knütteln todtgeſchlagen. Sie
verſuchten nun auch in die Straße zu dringen, in welcher der preußiſche Korreſpon
dent wohnt, jedoch verwehrten ihnen die mühamedaniſchen Bewohner derſelben welche
ſich mittlerweile bewaffnet hatten, den Eingang. Statt deſſen zogen ſie nach der
Schule, welche Biſchof Gobat dort aus eigenen Geldern geſtiftet, und zerſtörten voll
ſtändig das nicht werthloſe Material, u. A. auch eine Glocke, welche der Biſchof zwei
Tage vorher mit Erlaubniß der Lokalbebörden aufgehängt hätte. Dann wurde auch
das Haus des gleichfalls abweſenden Miſſionars Zeüler, eines im Dienſte der Church
missionary society befindlichen Württembergers, ausgeplündert, und endlich die neu
gebaute griechiſche Kirche zerſtört. Sechs Chriſten ſind bei dieſem Aufſtande umge
kommen und eine ungleich größere Zahl iſt ſo gemißhandelt worden daß eine voll
ſtändige Geneſung nicht zu erwarten iſt. Der Biſchof Gobat war nöch eben vor dem
Aufſtande in Naplus geweſen, indem er vor der von ihm beabſichtigten Reiſe nach Eu
ropa die ſämmtlichen von ihm geſtifteten Anſtalten noch einmal zu inſpiziren gedachte
er hatte ſich glücklicher Weiſe zwei Tage vorher von Naplus nach Nazareth begeben,
wo er in Sicherheit war. Herr Zeller, die Häupter der proteſtantiſchen Gemeinde,
unter ihnen der preußiſche und engliſche Korreſpondent, hatten es ſich bei ihrer Ver
ehrung für den Biſchof nicht nehmen laſſen wollen, ihm das Geleit zu geben, und nur
dieſem Umſtande verdanken ſie ihre Rettung. s

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 24. April. Die vielfach in ausländiſchen

Blättern verbreiteten Gerüchte über eine nahe Aufhebung der Leib
eigenſchaft in Rußland werden durch ein Circular des Miniſters des
Jnnern Lanskoi vom 22. April an die Gouvernements und Adels-
Marſchälle dementirt. Es wendet ſich daſſelbe an den Patriotismus
des Adels und nimmt deſſen Thätigkeit in Anſpruch, um dem Kaiſer
und der Regierung zu helfen bei Heilung der vom Kriege geſchlage
nen Wunden und bei Erhöhung der allgemeinen Landeswohlfahrt. Es
heißt hierüber:

Nur vollſtändige Entwickelung der Produktiv Kräfte und umſichtige Leitung der
induſtriellen Thätigkeit vermag das innere Gedeihen Rußlands zu ſichern und ſeine
materielle Unabhängigkeit zu befeſtigen deshalb darf der Gedanke Sie niemals ver
laſſen daß eine der wichtigſten der Jhnen übertragenen Pflichten darin beſteht neue
Zweige nützlicher Wirkſamkeit aufzufinden, welche den örtlichen Mitteln und Bedürf
niſſen entſprechen. Es können zuträgliche Erfolge auf dent Gebiete des National
Reichthums nicht anders erzielt werden als unter der Bedingung vollkommener und
allgemeiner Achtung vor der Regierungs Gewalt, ſtrenger Wahrung aller Staatsgrund
geſetze hinſichtlich der Pflichten und Rechte aller Stände geregelter Ordnung unge
trübter Ruhe der Geſellſchaft und gegenſeitigen Vertrauens.“
In letzterer Beziehung ſagt das Circular weiter, daß alle Be
hörden ihr eifrigſtes und Unermüdlichſtes Hauptaugenmerk auf Erhal
tung des Gehorſams der Unterthanen gegen ihre Erbherren zu
richten hätten. Dann wird der Adel aufgefordert, beſonders für die
Beurlaubten zu ſorgen, die jetzt von dem ſtehenden Heere ent
laſſen worden ſind und nun von dem Adel übernommen werden
wnüſſen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Mai. Der König von Württemberg traf erſt

geſtern Abends 11 Uhr in Paris ein. Der Prinz Napoleon, der
Graf Bacciocchi, erſter Kammerherr des Kaiſers und mehrere andere
Perſonen empfingen denſelben auf dem Bahnhofe. Vier Hofwagen
erwarteten den König, der von einem bedeutenden Gefolge begleitet
iſt. Eine ziemlich große Menſchenmenge hatte ſich an dem Bahnhofe
eingefunden; der Ruf:. „Vivat König Wilhelm!“ ertönte mehrere
Male in echt ſchwäbiſchem Dialekt. Der Kaiſer und der Prinz Je
rome bewillkommten den König bei ſeiner Ankunft in den Tuilerieen.
Heute machte Se. Maj. der König von Württemberg der Kaiſerin

einen Beſuch. Man erwartet den Prinzen Oscar von Schweden
hier, welcher Stockholm am 10. Mai verlaſſen wird um der Taufe
des kaiſerl. Prinzen in Paris beizuwohnen und noch einige Hafen
plätze Frankreichs in Augenſchein zu nehmen.

Paris, d. 5. Mai. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur
meldet, daß der Kaiſer den Bericht des Kriegsminiſters, Marſchall
Vaillant, genehmigt, nach welchem die geſammte Altersklaſſe von
1849 in die Reſerve eintreten und eine Reduction der Armee um
52,000 Mann ſtattfinden ſolle. Der König von Württemberg
wohnt in den Tuilerieen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Mai. Die „Times“ nimmt geſtern zum erſten

Mal Notiz von der drohenden Erklärung des Grafen W alewski
über die belgiſche Preſſe. Sie ſagt:

Der Krieg iſt zu Ende, aber Graf Walewski ladet uns zu einem neuen Feld
zuge ein, um die lehten Ueberbleibſel perſönlicher und politiſcher Freiheit auf dem
Feſtlande mit der Wurzel auszuroden und mit Hülfe der wiederhergeſtellten Eini
gung der Monarchen die Rechte und Privilegien der Völker zu verkürzen. Da wir
zufällig in einem Lande leben, welches einer ſolchen Schulzucht noch nicht unterwor
fen iſt wo die Nation noch immer etwas gilt, und die Regierung, wenn auch ſtark,
weder allwiſſend noch allgegenwärtig iſt wo der Menſch noch nicht abgerichtet wird,
ſein Reden und Schreiben nach einem höhern Orts vorgeſchriebenen Muſter abzumeſ
ſen, ſo erlauben wir uns hochachtungsvoll zu bemerken daß wir anderer Meinung
find als Graf Walewski, und es nicht für die Pflicht der Monarchen halten dem
belgiſchen Staate Zwang anzuthun um dadurch die belgiſche Preſſe zum Schweigen
zu bringen. Es iſt nur wenig Freiheit in der Welt zu finden achten wir wenigſtens
dieſes Ueberbleibſel einer ſtürmiſchen Vergangenheit dieſe Hoffnung auf eine beſſere
Zukunft! Wenn die belgiſche Preſſe die Grenzen erlaubter Kritik überſchreitet, ſo
ſind die Gerichtshöfe des Landes dem Kaiſer der Franzoſen eben ſo zugänglich wie
dem geringſten Unterthan und wenn aus einer oder der andern Urſache kein Rechts
ſpruch erlangt werden kann, ſo iſt es weit beſſer, einige Unannehmlichkeit zu ertragen,
als das Schwert zu ziehen gegen einen ſchwachen Staat, der keines Widerſtandes fähig
iſt und doch zu viel Schamgefühl hat, um ſich dem Machtſpruch eines gewaltigen
Nachbarn zu unterwerfen. Ueberdies, wenn Graf Walewski ſo heftig gegen den anti
kaiſerlichen Ton der belgiſchen Preſſe proteſtirt, ſo ſollte er bedenken, daß ein Theil
derſelben Preſſe, mit gleicher Unparthetlichkeit, die Sache des Kaiſers von Rußland
geführt hat und daß es gar nicht ſchmer gehalten hätte, in Brüſſel eben ſo ein Blatt
zur Verfechtung der Sache der Napoleontſchen Dynaſtie zu gründen.

Seit einigen Tagen regt ſich in der Dppoſitionspreſſe ein gewal
tiger Lärm wegen der Aufgebung des „Ourchſuchungsrechts“,

in welche Lord Clarendon auf dem Pariſer Kongreß gewilligt hat.
Der „Herald nimmt keinen Anſtand, Lord Clarendon deshalb eines
direkten Geſetz und Verfaſſungsbruchs anzuklagen. Zum erſten
Mal ſeit es beſteht, ſei England „protokollirt“ worden, ſeine Meer
herrſchaft ſei dahin und man möge nur gleich „den ſteinernen Nel

ſon von ſeiner Säule herab nehmen und die Spithead Armada zu
Brennholz zerſchlagen.“

Jn der heutigen Unterhaus Sitzung erwiderte Lord Palmer
ſton auf eine an ihn gerichtete Frage, daß es Rußland freiſtehe, ſeine
Feſtungen an dem Ufer des Schwarzen Meeres wieder aufzubauen
der Vertrag unterſage ihm nur, die maritimen Befeſtigungen wieder
herzuſtellen. Es könne auch die Schiffe wieder hervorholen, die es in
dem Eingange und dem Hafen von Sebaſtopol verſenkt hat, und die
Dardanellen paſſiren laſſen um ſie nach der Oſtſee zu bringen.

London, d. 3. Mai. Lord Clarendon hat heute den Text
eines Zuſatzvertrages, welcher zwiſchen den Souverainen von Groß
britannien, Frankreich und Oeſterreich zur Aufrechterhaltung der Un
abhängigkeit des türkiſchen Reiches und zur Abwehr jeder Jnvaſion
abgeſchloſſen wurde, auf den Tiſch des Oberhauſes gelegt. Dieſer
Vertrag lautet:

Jhre Majeſtät die Königin des Vereinigten Königreiches von England und Jr
land, Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich und Se Majeſtät der Kaiſer der Fran
zoſen haben beſeelt von dem Wunſche, unter ſich das gemeinſame Handeln zu re
geln welches jeder Bruch der Bedingungen des pariſer Friedens ihrerſeits nach ſich
ziehen würde zu dieſem Zwecke ihre Bevollmächtigten u. ſ. w. ernannt, welche nach
Auswechſelung ihrer Vollmachten und Gutbefinden derſelben folgende Artikel beſchloſ
ſen haben

Art. 1. Die hohen contrahirenden Theile garantiren einzeln und gemeinſam die
Unabhängigkeit und Unverletzbarkeit des ottomaniſchen Reiches, welche in dem zu Pa
ris am 30. März 1856 abgeſchloſſenen Verktrage erwähnt ſind.

Art. 2. Jede Verletzung der Beſtimmungen genannten Vertrages wird von den
unterzeichneten Mächten des gegenwärtigen Vertrages als Casus belli betrachtet wer
den. Dieſelben werden ſich mit der hohen Pforte über die Maßregeln verſtändigen,
welche nöthig ſein werden und werden unter ſich unverzüglich die Anwendung ihrer
Streitkräfte zu Land und See beſtimmen.

Art. 3. Der gegenwärtige Vertrag wird ratificirt werden und die Ratifikatio
nen deſſelben ſollen binnen vierzehn Tagen oder wenn möglich, noch früher zu Paris
ausgewechſelt werden.

So geſchehen zu Paris am fünfzehnten Tage des Monats April 1856.
Folgen die Unterſchriften eDie Ratificationen dieſes Vertrages wurden am 29. April in Pa

ris ausgewechſelt.

Amerika.

Das nord amerikaniſche Enthaltſamkeitsgeſetz, bekannt unter dem

findet.
rung von De
in den beiden
york genommen haben. Jm Jahre 1854 macht die Einwanderung
der Deutſchen ungefähr die Hälfte der Geſammteinwanderung, im
Jahre 1855 nur ein Drittel aus, und im letzten Jahre iſt ſie auf ein
Fünftel herabgeſunken. Aber auch die Auswanderung nach Newyork
hin läßt im Allgemeinen bedeutend nach, denn während ſie in den
beiden Monaten Januar und Februar v. J. 15,447 Seelen betrug,
umfaßte ſie in den genannten Monaten d. J. nur 4588 Köpfe.

Lotterie
Bei der am 5. Mai angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 113. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 9038 3 Gewinne zu 5000
Thlr. fielen auf Nr. 9726. 32,919 und 60,456 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
31,437. 37,128. 69,243 und 69,441 37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3842.
3988. 6462 6585. 8219. 10,832. 13,755. 17,436. 19,293. 22,511. 23,004. 23,408.
24,693. 25,147. 34,543. 35,952. 37,307. 39,870. 43,225. 45,703. 46,54148,762.
52/506. 53/831. 60,767. 61/106. 70,575, 74,391. 78,913. 79,718. 81/768. 82,028.
82460. 82,476. 83,604. 86,245 und 89,6205 46 Gewinne zu 500 Thlr auf Nr.
1040. 1105. 1289. 2856. 3476. 6377. 8016. 15, 188. 18,086 19,887. 20,680.
22,121. 26,187. 27,287. 27,467. 29,006. 31,970. 35,153. 37,108. 37,353. 39,291.
39,981 41,212. 44,420. 45,859. 50,275. 55,183. 55, 498. 57,615. 59,960. 61,623.
62/825 62/8041. 63/888. 66,233. 67,192. 69,737. 73/687. 81,076. 81/949. 82/824.
83,122. 83,905. 84,797. 87,767 und 88, 404 73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
662. 1638. 2598. 3949. 5885. 7450. 9011. 9876. 11,715. 11,988. 12,813. 16,609.
16,937. 17,434. 17,514. 21,656. 22,769. 22,978. 23, 946. 25,216. 25,986. 27,623.
276721 27796 28/712. 28,898. 33-210. 33/670. 34/532. 34/785. 375077. 375574
37,782. 39,090. 39,740. 41,980. 43,492. 44,013. 46,468. 46,492. 48,315. 50,100.
51/616. 52,941. 54/855. 56,186. 56,519. 57,034. 57,302. 57,531. 58,446. 60,013.
60487. 615535 62,122. 65,601. 66,974. 71643. 71253 70,038. 77, 145. 79430.
80,415. 83,510. 83,612. 83,635. 85,506. 85,705. 86,393. 86,921. 88,123. 89, 195
und 89,396.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ühr. Tagesmittel.

Luſtoruck 333,46 Par 333,77 Par. 334, 15 ar e
Dunſtdruck 2725 Par. L. 2,21 Paar 2,31 Par. e 227 Paar S.
Rel. Feuchtigkeikf 80 pCt. t. 74 69Luftwärme 3,8 G. R l 8,5 S. m. 5,0 n. m

wer
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Vom 1. Mai d. J. ab wird das Porto für

Sendungen unter Kreuz oder Streifband,
welche bei einer Preußiſchen Poſt Anſtalt auf
gegeben werden und nach einer anderen Preu
ßiſchen Poſt Anſtalt beſtimmt ſind ohne Un
terſchied der Entfernung, von 6 Silberpfen
nigen auf Silberpfennige pro Joll
Loth exel. ermäßigt. Bedingung iſt jedoch
nach wie vor, daß die Sendungen den Beſtim
mungen im H. 10 des Reglements zu dem
Geſetze über das Poſtweſen entſprechen und
daß ſie gleich bei der Aufgabe frankirt werden.

Zur Erleichterung der Francatur ſind Frei
marken zu 4 Pfennigen (auf weißem Papier
mit hellgrünem Druck) angefertigt worden, wel
che vom gedachten Tage ab bei den Poſt An
ſtalten käuflich zu erhalten ſein werden.

Bezüglich des Debits und der Anwendung
dieſer Marken gelten dieſelben Beſtimmungen,
wie hinſichtlich der bereits vorhandenen Marken.

Der Satz von 4 Pfennigen findet vom 1.
Mai d. J. ab auch für die Kreuz oder Streif
Band Sendungen nach anderen Staaten des
Poſt Vereins Anwendung, und können bei Sen
dungen dieſer Art die neuen Marken ebenfalls
benutzt werden.

Berlin, den 11. April 1856.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und

öffentliche Arbeiten

von der Heydt.
Der Herr Amtmann Keßler zu Volck

ſt edt beabſichtigt ſein daſelbſt Stunde von
Eisleben belegenes, 319 Morgen 89 [Ruthen
Ackerland und etwa 7? Morgen Gärten und
Wieſen haltendes, vollſtändig ſeparirtes Rit
tergut an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Zu
dieſem Zweck iſt ein Termin auf

den 29. Mai Vormittags 11 Uhr
hierſelbſt im Gaſthof „Zum Löwen angeſetzt
worden. Die Verkaufsbedingungen können ſchon
vorher beim Unterzeichneten eingeſehen auch
abſchriftlich mitgetheilt werden.

Eisleben, den 3. Mai 1856.
Der Juſtizrath Giſeke.

MittheilungVerſchiedene Anfragen über den Ausfall des
im Vertrauen auf die Unparreilichkeit und Ge
rechtigkeit der hohen Behörden von uns erho
benen Widerſpruchs gegen die mit unſerm er
ſten Deputirten vorgekommenen commiſſariſchen
Verhandlungen und Anerkenntniſſe, wonach
wir in unſrer Zehntſchnitt- Ablöſung pro Haus
13 gr. Rente geben ſollten anſtatt daß uns
eine viel bedeutendere Entſchädigung zukommt,

beantworten wir hiermit daß, nachdem
die Vertheidigung unſrer Rechte und Bearbei-
tung unſrer Sache der Herr Oekonomie Com
miſſarius Dantz aus Merſeburg gütigſt
übernommen hatte, wir nur ſeiner getreuen
und umſichtigen Bearbeitung es zu verdanken
haben, daß zu unſerm Gunſten entſchieden und
von der Königl. General Commiſſion die gan
zen erſten Ausmittelungen als uns verletzend
und für ungültig erklärt worden ſind.

Auch hier zeigt es ſich deutlich, daß wir klei
nen bedrängten Landleute nur nicht an der
Gerechtigkeit der entſcheidenden Behörden zwei
feln dürfen, aber den Mann ſuchen müſſen,
deſſen feſter und redlicher Sinn immer getreu
und bereit iſt, ohne Anſehen der Perſon des
Gegners den Bedrängten beizuſtehen und der
es verſteht, den hohen Behörden vorgekommene
Jrrthümer und große Verletzungen deutlich
vorzutragen und auch ſich nicht irre machen
läßt, ſelbige nachzuweiſen.

Wenn auch gegen das erſte Erkenntniß dem
Rittergute noch die Appellation zuſteht, ſo ſte
hen wir doch jetzt im vollen Vertrauen auch
auf die Gerechtigkeit der höhern Behörden feſt
in dem Glauben, daß wir nicht beſchädigt wer
den dürfen

Altenroda bei Nebra, d. 29. April 1856.
Die neubeſtellten Deputirten der

ZJehntſchnitter.
Friedrich Gottwald Schumann und

Gottlob Kirſten.

Bau
Auf dem Bahnhof bei Stumsdorf ſoll der Bau eines neuen Coks,

Holz und Materialien Schuppens, veranſchlagt excl. Dachdecker Arbeiten und
S der Koſten zur Nachweiſung auf 517 11 ausgeführt werden.

Entrepriſe.

Zur Verlizitirung dieſes Baues an den Mindeſtfordernden wird auf Mittwoch den 14. d.
Mts. Vormittags 10 Uhr in der Reſtauration zu Stumsdorf Termin anberaumt, wozu
qualificirte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden daß Anſchläge und Bedingun
gen in der Einnahme zu Stumsdorf ſchon vor dem Termin eingeſehen werden können.

Cöthen, am 5. Mai 1856. Der Abth. Ingenieur und Baumeiſter
Roch.

HeliwegerBergbau- Geſellſchaft zu Unna in Weſtphalen.
Die Unternehmer obiger Bergbau Geſellſchaft haben mich zur Entgegennahme von Actien

Zeichnungen bevollmächtigt.
Das Kapital beträgt 1,000,000 Thaler, welches durch Verausgabung von 2000 Actien,

jede von 500 Thaler, beſchafft werden ſoll, wovon bereits 1300 gezeichnet ſind.
Aus dem Proſpektus, welcher zur Einſicht bei mir aufliegt, geht hervor, daß ſelbſt bei

ungünſtiger Conjunctur noch eine Dividende von eirca 30 abfällt und die Einſchüſſe mit
5 o ſofort verzinſet werden.

Halle, Mai 1856. Scheidemandet.
Das Soolbad Frankenhanuſen in Thüringen,

peſſen vieljährig bewährte Heilkräfte keiner weiteren Anpreiſung bedürfen, wird auch in dieſem Jahre

den I.Zur Beſorgung von Logis und Beantwortung portofrei eingehender, unſer
Bad betreffenden Anfragen erbietet ſich

eröffnet werden.
Juni

die Badedirection zu Frankenhauſen.

Bad Jlmenan
empfiehlt ſich ſeinen zahlreichen Freunden und
ladet zu dem Beſuche ſeiner Bäder und ſchö
nen Umgebungen ein.

Die Direction.
E. Proſpecte werden in der Expedition

d. Ztg gratis abgegeben
Ein Haus in ſehr lebhafter Stadt paſſend

zu einem Kurz oder BaumwollenwaarenGe
ſchäft, iſt mit wenig Anzahlung zu verkaufen.
Näheres ertheilt gefälligſt Herr Heinr. Al
bert in Merſeburg.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige daß ich mich in Oſtrau
bei Stumsdorf als Zimmermeiſter etablirt habe.

Oſtrau, den 5. Mai 1856.
Friedrich Thormann, Zimmermeiſter.
Eine gute Hand Dreſchmaſchine ver

kauft billig der Schmiedemeiſter Graf in
Löbejün.

Ein NRittergut, 3 Stunden von Wei
mar, dicht an einer lebhaften Chauſſee, mit
Brauerei und Gaſtgerechtigkeit, 105 Ar. Art-
land 83 Ar. Wieſewachs, 32 Ar. Gärten,
Obſtplantagen, Holz und Triften iſt mit voll
ſtändigem Jnventar zu verkaufen und kann
mit 10 12,000 Anzahlung übernommen
werden. Reflectirende wollen ſich krango wen
den an F. Lorber in Jena

Commis Stelle Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Com

mis ſucht ein baldiges Unterkommen. Adreſſen
erbitte mir unter der Chiffre V. A. T. 4 100
poste restante Brehna

Jedes Quantum junge eichene Buſchrinde
kaufen zum höchſten Preiſe

die Lohgerbermeiſter

Joh. Chr. Jacobi sen.Heinr. Wächter in Weißenfels.
5 fette Kühe ſtehen zum Verkauf bei Chriſt.

Bachmann in Trebitz bei Wettin a/S.
Geſuchte Stellen

Mehrere Oek. Inſpectoren Verwalter, auch
Volontairs ſowie mehrere Landwirth-
ſchafterinnen ſuchen ſofort reſp. zu Johan
nis Engagements. Näh. Ausk. erth. koſtenfrei

Th. Bölte in Magdeburg.

Kühe-Verkauſ!
Zwei ſehr ſchwere fette und eine junge

neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſtehen zum
Verkauf beim Gutsbeſitzer Hermann Wen
denburg in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Ein tüchtiger Poſtillon oder ein dazu quas
lificirender gut empfohlener Mann findet ſofort
oder zum I. k. Mts. Dienſt bei der Poſthal
terei Langenbogen.

Ein empfehlenswerther unverheiratheter und
ganz militärfreier Mann von geſetzten Jahren,
welcher nach gehöriger Schulbildung die Land
wirthſchaft practiſch erlernte, dann auf einigen
Domainen als Verwalter conditionirte und zu
letzt eine ſolche adminiſtrirte, ſucht Johanni
eine anderweite Stelle. Zeugniſſe und alles
Nähere erfährt man ſofort auf portofreie An
fragen sub Adr. A. W. Nordhaus en poste
restante.

Zimmergeſellen finden dauernde Arbeit bei
dem Zimmermeiſter Hennicke in Zörbig.

Es iſt ein junger Jagdhund entlaufen.
(Braun, zweierlei Augen Lederhalsband.)

Der Wiederbringer erhält eine Belohnung
in der gr. Klausſtraße Nr. 22.

Schnuren-Möcke,
mit geſtickter Kante à Stück I 10
die längſt erwarteten empfingen

Seng b.Quarrirte Mull Steif-Röcke,
Roßhaar erſetzend, billigſt bei

Seng b.Gardinen-Stoffe,
das Neueſte darin, empfehlen billigſt

Sen rb.Tüll-Mantillen
in der größten Auswahl empfingen

Sen u.Steppdecken und Steppröcke
kamen wieder aus Arbeit bei

Seng äö.
Annonce.

Ein Material Geſchäft, welches ſich eines
lebhaften Verkehrs zu erfreuen hat, ſoll verän
derungshalber unter ſehr annehmbaren Bedin
gungen aus freier Hand verkauft werden.

Selbſt Reflectanten erfahren das Nähere auf
Franco Anfragen sub Chiffre A. Z.
poste rest. Zeit
Für ein junges Mädchen aus achtbarer Fa

milie, welches mit allen häuslichen Verrich
tungen ſchon vertraut wird zur Vervollkomm
nung in der Wirthſchaftsführung recht bald
eine Stellung geſucht. Ein Gehalt wird un
bedingt nicht beanſprucht. Geneigte Offerten
wird Herr Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. befördern.

e



Fretten ger. Weſer-Lachs,
à Pfund 12 Sgr., 15 Sgr. und
20 Sgr., bei Abnahme von gan
zen Fiſchen billiger, empfiehlt

e. Ha.Friſche Stralſund. Hratheringe

empfiehit billigſt H.
Damenkämme in Schildkrot und Horn in

ſchönſter Auswahl Friſir- und Staubkämme
in Büffelhorn, Elfenbein und Buchs, feinſte
Qualität, empfiehlt

Wiese Kammmacher-Meiſter,
kleine Ulrichsſtraße (alte Reſſource).

Reparaturen an zerbrochenen Schildkrotkäm
men werden gut und ſchnell beſorgt dgl. alte
nach neueſter Façon umgearbeitet oder gegen
neue in Tauſch angenommen.

Wüiese, Kammmacher-Meiſter,
kleine Ulrichsſtraße (alte Reſſource).

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver
kauf in Rabatz Nr. 1.

Julius Riffert.
Extra ſchöne Salzbutter

empfing, offerire in Kübeln und ausgeſtechen.

Den 2ten Transport VOr üglich

habe erhalten. Julius Riſffert.
Einladung.

Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertag, wozu die
Trompeter vom 10. Huſarenregiment ihre Auf
wartung machen, ladet freundlichſt ein

W. Leuckfeld, Gaſtwirth.
Friedeburg, den 6. Mai 1856.
Zur Einweihung meines neuerbauten Tanz-

ſaales am 2. u. 3. Pfingſtfeiertag lade ich hier
durch ganz ergebenſt ein.

Trebnitz, den 3. Mai 1856.
Der Gaſtwirth Recke.

Reſtauration Biendorf.
Am 1. Pfingſtfeiertag Nachmittags 3 Uhr

findet im herzogl. Schloßgarten daſelbſt Horn
concert ſtatt. Entre 2 Es ladet hier
zu freundlichſt ein W. Reinhold.

Auf dem Rittergute Wählitz bei Hohen
mölſen ſtehen 7 fette Rinder zum Verkauf.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Seyfarth in Peißen.

Eine große Auswahl von Jaeonnets à Robe 2 Thlr., ſo wie Barege
und Mouſſelin de Laine- Roben à 3 Thlr. empfiehlt in den neueſten Deſſeins

G. O S.Geh. Ha sehr fett und gross, auch
mmer von frisch en Hammern empf. G. Gott

Frischen Ha am es Kann billigst abgeben
G. Gr olSshüt.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 5. Mai.

TAmtlih Brief. Geld Sie. SeeFonde geneſe Zf. rief Geld. Berl. Anh. Dit- A- R. Er. K. Gldb. 3 92
Pr. Freiw. Anl. 109 100 und B. 173 do. Prioritäts 42 99St. Anl. von 1850 4 1007 do. Prioritäts 494 93 do. II. Serie 4 8977 Jdo. von 1852 45 100 Berlin Hamburger 110* 109 ehe 3 et 98S beon 18544 10075 do. Prioritäts 4 do Brivritare ee in e el e en e. n i. Emiſſion 99von 1853 96 Berl. -Ptsd. Magd. üttngerSie the Schule. Zu 80 96 e. Prior. Oblig. 93 925 do. Mtior. Sbl. 100 190
Prämienſcheine der do. do. Iit. G. a. 100 99 do. III. Serie 4 100 100
Seehandl. à 50 150 do. do. it. D. Den v rßräm. Anleihe v. Berlin Stettiner 163 162 erberg) alteh 100 3 1135 112 v 4 e S G n eu. Neumärk. Br. Schw. Fr. alte 171 o. Priorheleeee 3 83 82 do. do. neue c
Oder Deichbau Cöln Crefelder Nichtamtlich.Sbligationen do. e 99 In u. auslaud.Berl. Stadt Oblig. 4 101 GEöln Mindener Eiſenb. StammW vo San 84 do. Prior. Oblig. 41 100 100 Actien u. Quit

Pfandbriefe do. do. U. Em. s 103 tungsbogen.
ſärk. e e Amſterd. Rotterd. 82iKur e en do i. Emiſſion 91 J (Cothen Bernburg eOſtpreußiſche 5 d do. Y. Emiſſion 4 90 Frankfurt Hanau 3

e 100 99 Düſſeldorf-Elb erf. Ias 144 Frankfurt Homburg z ne Zu 90 s do. Frieritäts a. r Cracau «Sberſchl.e 3 890 38 p. n rioritäts 5. o Kiel Alten.e n Magdeb. Halberſt. 207 206 Livorno FlorenzVom un u Magdeb. Wittenb. 50 49 Ludwigeh. Bexb. 158Peſemrehtt e 4877 879 a tet 962 Mainz LudwigshWeſtpreußiſch 3 3 Münſter Hammer a ſReuſt. Weißenbutg a
ine 94 Niederſchl. Märk. 4 94 93 Mecklenburger sahKur u. Neumärk. 4 94 e do. Prioritäts 94 Nordo. (Fr Wilh. be 60Pommerſche 4 95 do. Conv. Prior. 4 94 s Zarskoje Selo pro

Poſenſche do do. U. See S.Preußiſche Welt 7 e 95 do. V e S nRhein u. Weſtph. a T NNiederſchl. Zweigb. 891 S iorſ-S ee e teuſe de do. t. B. s 177 ANnſſterd. Rotterd.Pr. B. Antheilſch. I 135 do. Prior. Lit. A. 93 rade Te nen e 31 Rordb. (Fr. Wilh. s oAndere Goldmün 0 do. do. Lit. D. 89 Vetg. n J. T
zen a n II 10 de d. Mit E. 78 78 n eEiſenb. Aetien. e do. Samb. inde
do. Privritäts 90 tats Sdo. II. Emiſſion 4 89 do. II. Serie s 100 aſſen e VereiAachen Maſtricht u 33 e h 1175 1167 n m

rioritäts 4 94 4 o. Osb. (2596Be e e. Stamm ſe rdo. Prioritäts 5 102 101 ſo Prior. Oblig. 4 91 Ausl. Fonds.
do. I. Serieſs 102 101 Rheiniſche v. Staat Braunſchw. Bank 4 1147

do. (Dortm.Soeſt) 4 89 89 garantirte 3 383 Weimarſche Bank 4 126
Bergiſch Märkiſche 93 à 94 gem.

Freiburger neue 163 à 162 gem.
Thüringer 123 à 125 gem. rDas Geſchäft war heute nur gering, die
begehrt und deträchtlich höher bezahlt.

Börſe zu

Berlin Potsdam Magdeburger 125 à 125 gem. Breslau Schweidnitz
Cöln Mindener 165 a 164 gem.

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 224 à 221 gem.
Oberſchl. Iät. A. 206 à 204 gen.

m Theil niedriger als geſtern, nur Halle Thüringer ſehr

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchönen neuen Elb-Caviar

Bann de Labarraque, Fleckwaſſer für
Rothwein, à Fl. 5 empfiehlt

Oarl Maring.

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Albert Thiele,
Laura Thiele geb. Müller.

Halle, den 6. Mai 1856.

Todes Anzeige.
Nach kurzer Krankheit ſtarb heute Morgen

4 Uhr an Lungenlähmung unſer theurer Gatke,
Vater und Bruder, der Lederhändler Carl
Lüderitz, nachdem er vor wenig Tagen ſein
60. Lebensjahr zurückgelegt. Um ſtilles Bei
leid bitten

Magdeburg den 5. Mai. (Nach Wispeln.

Weizen 82 90 Gerſte 46 48Roggen 56 62 Hafer 30 31Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 t. Tralles 37

Berlin den 5. Mai
Weizen loco 80 112
Roggen loco 82—86pfd. 71 73 pr. 82pfd. bez.,

Frühf. 70 68 69 bez. Br. u. G. Mai Juni
68 67 bez. 68 Br. 67 G. Juni Juli65-64 bez. u. Br. 64 G. Juli Aug. 61
60 60 bez. u. Br. 60 Septbr. Oct. 56bez.

Gerſte, große 50 54
Hafer loco 31 35 Mai/ Juni 32 bez.
Erbſen 68 —75
Rüböl loco 15 Br. Mai 15--14 u bez. u. G.,

15 Br. Septbr. Octbr. 14 13 bez- 14 Br,
137 G.

Leinöl locv 13 Br. Lief. 12
Mohnöl 22 23
Hanföl loco u. Lief. 14
Spiritus loco ohne Faß 29 bez. Mai 29bez. u. Br. 29 G. Mai/ Juni u. Juni/ Juli

29 bez u. Br. 29 G. Juli Aug. 2930 29 bez. Br. u. G. Aug. Sept. 30 29
S beg rBr ueoeeeeeegeeee

Weizen beſſer gefragt. Roggen ſchwaukend, ſchließt
ſehr feſt. Rüböl neuerdings billiger verkauft. Spiritus
anfangs höher bezahlt ſchließt billiger verkauft.

Breslau, d. 5. Mai Spiritus pr. Eimer zu 80
Quart bei 80 p. Tralles 13 G. Weizen weißer
54 135 gelber 52 130 Roggen 89 103Gerſte 62 75 Hafer 35 42 8

Stettin d. 5. Mai. Roggen Mai Juni 66 bez.
u. Br., Juni Juli 63 Br. Juli Aug. 60--59 bez.
Aug Septbr. 57 Br. Sevt. Oct. 55 Br. Rüböl 15,
April Mai 145 Sept. Oct. 14. Spiritus 12—12
Mai/Juni, Juni Juli 12 bez.

Hamburg d. 5. Mai. Weizen feſt, locv etwas höher
Roggen ab Dänemark 118 119pfd. 102 gefordert 100
geboten nach Stettin inel. Fracht 104 zu machen ab
Petersburg 73 Br. 72 G. Oel pr. Mai 27 pr.
Oct. 27.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoß.
am 6. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. Mai am alten Pegel 24 Zpll unter O,

am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. Mai. G. Tonne, Salpeter, von
Hamburg n Buckau. C. Stahlkopf, chemiſche Fabri
kate, v. Stettin desgl. F. Andrege, desgl., v. Bres
lau n. Schönebeck. Derſelbe, Schienenſtühle, v. Ber
lin n. Buckau. H. Placke, 2 Kähne, Guano, von
Hamburg n. Dresden. Den 5. Mai. F. Andrege,
Nr. 26, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 3. Mai. C. Richter, Stückgut,
v. Tetſchen n. Magdeburg. Den 4. Mai. W. Köh
ling, Bruchſteine, v. Plötzky n. Rothenſee. F. Bur
gemeiſter, Kartoffeln, v. Nebra n. Magdeburg. D.
Werner, Stückgut, v Halle n. Berlin. H. Meinicke,
Braunkohlen, v. Schönebeck n. Glindenberg. E. An
drege, chemiſche Fabrikate, desgl. n. Magdeburg. A.
Arnold, Hafer, v. Weißenfels n. Berlin. C. Höppner,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. G. Werner, Kno
chenkohle, desgl. A Rathge, Bruchſteine. v. Plstzky
n. Sandau. Den 5. Mai. E. Ackermann, Kalk, von
Cönnern n. Wittenberge. W. Hönel, Stückgut, von
Dresden n. Hamburg. G. Schieferdecker, desgl von
Halle n. Magdeburg. F. Baumeyer, Gerſte, desgl. n.
Hamburg. C. Steglißz, Knochenkohle, v. Schönebeck
desgl. Schleppkahn Friedrich H. M. Dampf
ſchifff.Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg

Mag deburg, den 5. Mai 18565.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 105 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchir ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. Mai 1856.

Bekanntmachung,
die im Oſtertermine 1856 zu n Steuer Kredit Kaſſenſcheine

etreffend.
Bei der unter dem heutigen Tage hierſelbſt erfolgten Verlooſung der im Jahre
764, ſo wie der anſtatt der früheren unverwechſelten und unverloosbaren Steuer

ſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer Kredit Kaſſenſcheine ſind folgende
Nummern Behufs deren Realiſirung im Michaelistermin 1856 gezogen worden.
L Von den Steuer Kredit Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1764.

Von Iitt. A. à 1000 Thlr. Nr. 173 214. 232. 249. 387. 574. 597. 703. 820.
1438. 1582. 2514. 4705. 5082. 5298. 5637. 5859. 6028. 6030. 6713. 6756. 6931.
6987. 7771. 7885. 7955. 8634. 8701. 9216. 9251. 9741. 9761. 10,722. 11,048.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Mai 1856.

Kronprinz Hr. Lieut. i. 12. Huſ.Reg. Herrmann a. Breslau. Die Hrru.
Kaufl. Kunitz a. Querfurt Reinbrecht a. Deſſau, Forſter a Nürnberg Li
balli a. Metz, Ludewig a. Stettin.

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Heß a. Bernburg Salomon Franck m.
Fam. a. Oſchersleben Louis Franck u. Joſeph Franck m. Fam. a. Goslar,
Scheper a. Köln, Mertin a. Eilenburg, Thiel a. Leipzig, Fikentſcher a. Re
e Frau Kaufm. Tietz m. Fam. a. Berlin. Frau Kaufm. Fabian
a. Calbe.

Goldner Wiäug: Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller u. Hr. Poſthalter Nägler a.
11,378. 12,234. 18,076. 13,306. 13,486. 13,489. 13,668.

Von Litt. B. à 500 Thlr. Nr. 1064. 1695. 1991.
2716. 4071. 4488. 4509. 4788. 4802. 5401. 5742. 5787
7303. 7695. 7976.

Von Litt. D. à 100 Thlr. Nr. 196. 233. 519. 2162
4713. 4980. 5413. 5693. 5781. 6031. 6107. 6157. 6237.

2. Von den Steuer Kredit-Kaſſenſcheinen a
Von Litt. A. à 1000 Thlr. Nr. 49. 150. 202 203
Von Litt. B. à 500 Thlr. Nr. 12. z
Von Litt. C. a 200 Thlr. Nr. 90. 134.Außerdem ſind von den unverzinslichen Kammer Kredit Kaſſenſcheinen Litt.

E. à 43 Thlr. die Scheine Nr. 5488. 6188. 6267. 6315.
Zahlung im Michaelistermine 1856 ausgeſetzt worden.

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooſten und reſp
Scheine werden hierdurch aufgefordert,

tritt des Michaelistermins 1856, wo die Verzinſung der j
dit Kaſſenſcheine aufhört, bei der hieſigen Regierungs
Courant zu erheben.

Merſeburg, den 14. April 1856.Jm Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden.
Der RegierungsPräſident v. Wedell.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An Heinemann in Liegnitz. 2) Hol-
leben in Leipzig. 3) Sachtleben in Wanz
leben. 4) Berckner in Eilenburg. 5) Schä
fer in Eisleben. 6) Willing in Wanzleben.
7) Goldbeck in Berlin. 8) Krobitſch in

Leipzig. 9) Bock in Berlin. 10) Michae
lis in Cöthen. Der Abſender eines Briefes
an Kirchhoff in Blumenau in Braſilien wolle
ſich bei der hieſigen Brief- Annahme Expedition
melden.

Haklle, den 5. Mai 1856.

sca

die Kapitalien gegen Rückgabe der Scheine
und der zu den verzinslichen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit dem Ein

e

13,800. 14,628.
2043. 2142. 2186. 2567.5938. 6189. 6267. 6917. a. Berlin.

Goldner Löwe:3358. 3550. 3568. 4137.
mann a. Jena.6395. 6458.

us dem Jahre 1836.

225. burg.Stadt Hamburg
ger a. Memel.
ger a. Greiz.

Schwarzer Rär-6317. 6318 und 6320 zur

zur Zahlung ausgeſetzten Go lang Kugel
deburg.

etzt gezogenen Steuer Kre
Hauptkaſſe in Preußiſchem ſchweig.

furt.

Die Aufführung eines Maſchinen Gebäudes
und Keſſelhauſes auf der gewerkſchaftlichen Steinkohlöl,

le Partieen kommen laſſen, dieſes durch ReinigenBraunkohlen Zeche „Belohnung“ bei Ha
einſchließlich der Lieferung der Bauſtoffe ſollv große Poſten auf Lieferung abgeſchloſſen.auf dem Wege der Submiſſion verdungen
werden.

Bedingungen, Anſchlag und Zeichnungen
ſind in der Wohnung des Unterzeichneten ein
zuſehen und die desfallſigen Gebote ſchriftlich
und verſiegelt bis zum 10. Mai Nachmittags
3 Uhr als dem Eröffnungs Termine daſelbſt
abzugeben.

Halle, den 30. April 1856.
Ferd. Bertram,

als Repräſentant.Königl. Poſt Anmt.m önig r ſt n
Das CommunBack und Schenkhaus zu

Crumpa ſoll den 27. Mai um 1 Uhr auf 6
Jahre von Michaelis ab verpachtet werden.

e Kloſs Ortsrichter.
Das Haus große Klausſtraße Nr. 4 iſt aus

freier Hand zu verkaufen und erfährt man
das Nähere bei der Wittwe Trobitſch da
ſelbſt, 2 Treppen.

Die ſo ſchnell vergriffenen farbigen Som
merhüte ſind wieder in großer Auswahl vor
räthig, Seidenhüte von den ordinärſten bis zum
feinſten, desgleichen GibusHüte mit Mechanik
zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt

die Hut Fabrik von A. Linde,
Schmeerſtraße Nr. 20.

Zur gütigen Beachtung.
Ein KurzwaarenGeſchäft, verbunden mit Ga

lanterie- und Poſamentirwaaren, welches ſich
einer ſehr lebhaften Kundſchaft erfreut, in einer
ſehr freguenten Straße einer Stadt von ca.
40,000 Einwohnern liegt, ſoll unter billigen
Bedingungen wegen Domizilveränderung des
Eigenthümers baldigſt verkauft werden. Gleich
zeitig können Verkaufslokal und Haus käuflich
oder pachtweiſe übernommen werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf franco An
fragen S. M. Friedlaender,

Marktplatz in Halle a/S.
Vermiethungs Anzeige.

Die BelEtage meines Hauſes, Promenade
Nr. 2, iſt vom 1. October d. J. ab anderwei
tig zu vermiethen. Ch. Graeger.

4000 zur erſten Stelle aufs Land, ſo
wie dergl. gegen pup. Sicherheit auch auf ſtäd
tiſche Grundſtücke ſogleich und kleinere Kapi

Beachtenswerth.
Eine Dampffabrik, beſtehend aus einer ame

rikaniſchen Mahlmühle mit bedeutender Wal
kerei und Wollſpinnerei, worin auch Rauherei
und Tuchdecatur betrieben wird, in einer der
belebteſten Fabrikſtädte der Preußiſchen Nieder
lauſitz belegen, welche einen Reinertrag von
4000 Thalern jährlich abwirft, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers ſofort für den auf
fallend billigen Preis von 32000 Thalern mit
einer mäßigen Anzahlung verkauft, auch würde
ein Haus in einer größeren Stadt in Tauſch
genommen werden. Auf dem Grundſtücke haf
ten 18000 Hypothekenſchulden. Maſchinen
und Gebäude befinden ſich im beſten Zuſtande.
Die Mahlmühle wurde bisher auf eigene Rech

nung betrieben die andern Branchen ſind auf
längere Zeit feſt verpachtet und überſteigen die
Pächte die Zinſen der Kaufſumme à 59 um
ziemlich das Dreifache. Selbſtkäufer belieben
gefäll. Adr. sub Nr. 135. A. Kirchhain (Nie
derlauſitz) poste restante einzuſenden.

Haus Verkauf.
Das Haus Schülershof Nr. 1, nahe am

Markt iſt aus freier Hand Donnerstag den
15. Mai in meinem Hauſe Nachmittag 4 Uhr
meiſtbietend zu verkaufen. Es enthält S heiz
bare Stuben, 7 Kammern, 5 Bodenkammern,
3 Küchen, 1 großen geräumigen Boden 1
großen und hohen Keller nebſt Zubehör. Daſ
ſelbe iſt für ein Handelsgeſchäft paſſend. Die
Bedingungen ſind daſelbſt einzuſehen.

Friederike Sturm.
Segeltuch, waſſerdicht, zu Planen, à Elle

21 auch 2 verkauft kleine Ulrichsſtraße
Nr. 34 Zimmer Nr. 18

tale ſind auszuleihen gr. Berlin Nr. 14.
Arndt.

Für einen jungen brauchbaren Oekono
men ſuche ich eine Stelle als Volontair.

Der Agent Sattler in Delitzſch

Halle Pfaffenverg, Segelmacher.
Eine damascirte Pürſchbüchſe, ſehr gut im

Schuß, iſt billig zu verkaufen von E. Kel
lermann, Zeugſchmiedemeiſter, Leipziger
ſtraße Nr. 13.

desheim. Hr. Uhren Fabrik. Rüdy a. Genf.
Hr. Schauſp. Barth a. Deſſau.

Hr. Stud. Riep a. Croſſen.
Hr. Rittergutsbeſ. Urſinus a. Nenkersdorf. Hr. Kaufm. Bur

Hr. Rent. Reiwarth a. Berlin.
Die Hrrn. Bergbeamten Saitenmacher a. Zinnewalde,

Jäpel a. Altenberg i S. Hr. Schichtmſtr. Bänſch a. Lettin.
Die Hrru. Kaufl. Dannenberg a. Berlin, Fritſch a Mag

Hr. Fabrik. Haller a. Bremen.

Magdeburger BahnhofDie Hrrn. Kaufl. Qualz a. Stettin
Hr. Actuar Richter a. Berlin.

Thüringer Rahn hofMüller m. Tochter a. Gehrden b. Zerbſt. Hr. Hauptm. v. Rohrſcheid a. Er
Hr. Advokat Löwenthal m. Frau a. Schwerin

Submiſſion.

Cönnern. Die Hrru. Kaufl. Victor a. Dresden Riesberg a. Leipzig, Schulz
Hr. Salinen-IJnſp. Guſten a. Koblenz.

v. Dancheln a. Gordewitz. Hr. Oekon. Korte a. Bollenſtedt.
Hr. Oberförſter v. Kaulbach a. Poſen.

Die Hrrnu. Kaufl. Heiſinger a. Borna, Schwaninger a. Rü

Hr. Rittergutsbeſ. Baron

Hr. Prof. Dam

Hr. Oberregiſſeur Naud a. Frei

Hr. Conſiſt Rath Rechenper

a. Braun
Simon m Gem. a. Halle.

Frau Paſtorin

Hr. Gutsbeſ. Teubner m. Fam.

Hr. Techniker Meyer a. Berlin.

Photogene,
habe ich jetzt ſchon in großen

ziemlich geruchlos hergeſtellt und auch noch

Damit nun meine geehrten Abnehmer für
nächſten Winter nicht wieder in den fatalen
Mangel kommen, wie im vorigen, fordere ich
Sie hiermit auf, mir gefälligſt Jhre Beſtel
lungen für Jhren ganzen nächſten Winterbedarf
zukommen laſſen zu wollen, die ich dann im
September, erwünſchten Falls auch früher,
oder jetzt ſchon ausführe.

Ebenſo empfehle ich meinen

Gas-Aether, Camphin, Pi-
nolin, Calophot in neuer Stoff
der in Photogèn-Lampen ſehr ſchön brennt)

eigener Fabrik.
Jena, den 22. April 1856.

A. Wagner.
Verkauf einer Handlung.

Jn einer lebhaften Stadt der Provinz Sach
ſen mit ca. 13,000 Einw. und reicher Umge-
gend ſoll ein faſt neues Hausgrundſtück, in
dem eine

Ausſchnitt und Modewaaren
Handlung

etablirt iſt, für den feſten Preis von 2000
mit 600 bis 800 Anzahlung ſofort verkauft
werden.

Franco Offerten unter A. 7. nimmt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
entgegen.

Ein gut empfohlener Commis, gewandter
Verkäufer, findet in einer Tuch- u. Schnitt
handlung Stellung. Es wird jedoch gewünſcht,
daß derſelbe bereits im Schnittgeſchäft ſervirt
hat. Portofreie Anfragen können unter der
Adreſſe A. II. No. 5. poste rest. Weis-
senfels abgegeben werden.

Ein junger Mann, welcher bereits zwei
Jahre in einer Materialwaarenhandlung gelernt
hat, ſucht, um ſeine Lehrzeit zu voll
enden, in einem anderen derartigen Geſchäfte
eine Stelle zu möglichſt baldigem Antritt. Re
flectirende Principale wollen ſich wegen der
Adreſſe c. an Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung wenden.

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben
nebſt Zubehör wird in der Nahe der Eiſenbahn
zum 1. October geſucht. Adreſſen unter der
Chiffre P. M. befördert Ed. Stückrath,
Markt Nr. 20.

Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen in Wörm
litz Nr. 24.



Den Verehrern des Herrn Profeſſor Dr. Erdmann!
Auf Vieler Wunſch hat Herr Profeſſor Erdmann die zuletzt gehaltenen 3 Predigten:

„Der neue Menſch die eherne Schlange der Gang nach Emmausnebſt drei andern bisher ungedruckten Predigten dem Drucke übergeben und

ſind dieſelben heute in meinem Verlage zu dem Preiſe von 15 erſchienen.
i. W. SChmädt, Nanniſche Straße I.

So eben erschien und wird gratis ausgegeben:
XV. Verzeichniss des antfiquarischen Bücher-Lagers

Von
Oh Graeger in Halle (Promenade Nr. 2).

Iuhalt: Unterhaltungsschriften, Klassiker, Romane, Schauspiele, Gedichte.
Bildende Künste und Kupferiwerke. Vermischtes, Curiositäten. Literärgeschichtl.
Schriften

Engliſche CopirLeinwand, ſo wie
Rollen-Zeichnenpapier in weiß und grau
iſt wieder angekommen bei

Wilh. Schwarz in Halle.
Aliza rin Winmte.

patentirt für die Königreiche Sachſen u. Hannover
empfehlen in nur allein echter und guter Qua
lité in Originalflaſchen zu 10, 6 u. 3

Carl Mavring in Halle.
Für die Landwirthſchaft ſehen

leere waſſerdichte Gefäße zum Verkauf, brauch
bar zu Tränke, Gauche und flüſſigem Dünger,
billigſt bei W. Fürſtenberg S Sohn.

Mein Lager düvwerser Weine, als:
Rheinwein, à Fl. 10, 12 15--30
Medoc St Julien, Margaux ete., à Fl. 11 15, 20 30
Graves, Haut Sauternes etc. à Fl. 12 25
O W ganz vorzüglich ſchön, A Fl. 20 u. 25
Madeira, Malaga, Muscat I ünell,
Naumburger Wein, weiss u. roth, à Fl. 5, 6 u. 8
Apfelwein, à Fl. 4

empfehle ich hiermit zur geneigten Beachtung. Otto Thieme.
Auch dies Jahr iſt es mir gelungen, mit meinen Thüringer Butter-

Lieferanten einen Contract abzuſchließen, ſo daß ich von jetzt an wöchentlich
zwei Mal extra feine, friſche Thüringer Butter
erhalte, welche ich meinen geehrten Abnehmern als vorzüglich empfehlen

kann. Beruharci Schober,große Steinſtraße.
Limburger und baierſche Sahnenkäſe

in vorzüglich fetter Qualität, à Stück 1 18 W ſchwer 772 empfing

Rolle.
Große Stralſunder Bratheringe

mit delikater Gewürzſauce, à Stück 1 bei O.
Fetten ſtarken geräucherten Weſerlachs,

à 10 15 bei O.Die Grube „Oharlotte““ in Rattmanusdorf bei Halle
hat von heute an einen
Lagerplatz von Braunkohlen in dem Gehöfte des Herrn F. W. Trübe
in Halle, Mühlgraben Nr. 3, errichtet und den Verkauf Herrn Heinr. Keil,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 9 übergeben. Derſelbe iſt ermächtigt, die Tonne Grubenmagaß
mit 9 Sgr. 3 Pf. vom Lagerplatz bei Herrn Trübe abzugeben und bei Abnahme grö
ßerer Quantitäten eine Preisermäßigung eintreten zu laſſen.

Rattmannsdorf, den 5. Mai 1856.
Moritz Walther Rechnungsführer.

Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich dem geehrten Publikum genannte Braun
kohle zur gefälligen Abnahme. Beſtellungen werden auf meinem

Comptoir, gr. Brauhausgaſſe Nr. 9, t
entgegengenommen und daſelbſt auch die nöthigen Auslieferungsſcheine zur Empfangnahme der
Kohle bei dem Kohlenmeſſer im Trübe'ſchen Gehöfte ertheilt. Alle weitere Auskunft in Be
treff größerer Abſchlüſſe und directer Beziehungen ertheile ich gern.

Halle, den 5. Mai 1856. O. ein. Keil
Ergebene Anzeige.

Nachdem ich mein Waarenlager durch zweckmäßige directe Beziehungen ſortirt habe, er
laube ich mir meinen geehrten Geſchäftsfreunden, dem geſchätzten Publikum, insbeſondere
meiner ſehr werthen Nachbarſchaſt die ergebene a zu machen, daß ich das Grundſtück
große Steinſtraße Nr. 12 von den Herren W. Kerſten 8 Co. käuflich übernom
men habe und das darin bisher betriebene

roductem- u. ColRGOMmEaVWaaren Ge-
schäft en gros, Speclitfom-, Comnmmns-

So I
VEaterial- etallgescehääſt

mit neuen Kräften und Erfahrungen fortſetze. Mein Grundſatz, den größern ſowie den klei
nern Abnehmern durch ſorgfältig ausgewählte gute Waaren billige, freundliche, reelle Bedie-
nung entgegen zu kommen, hat mir ſtets den Beweis geliefert, daß meine Bemühungen den
beſten Erfolg hatten ich werde auch hier mein Princip verfolgen, und diejenige achtbare
Stellung einzunehmen ſuchen, die dem fleißigen, reolichen Geſchäftsmann würdig iſt.

Jch bitte demnach um Jhr gütiges Vertrauen.
Hochachtungsvoll

O. A. Bramclt,
große Steinſtraße Nr. 12.
Jn der Etabliſſements- Anzeige in Nr. 90

d. Ztg. leſe man: Schiffbaumeiſter Schütze
in Alsleben.

Eine große Quantität Kümmel-Pflan-
zen hat zu verkaufen

Herbſt in Domnitz
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſowie das

Halle, den 5. Mai 1856.

Jn dem Gute Nr. 11 zu Lieskau ſtehen
6 Stück Kühe zu verkaufen.

Einige tüchtige Steinſetzer finden ſofort
dauernde Arbeit bei
Auguſt Reinsperger, Steinſetzmeiſter,

Zeitz, den 5. Mai 1856.

Gefrornes
empfiehlt täglich und werden Beſtellungen ſtets
prompt ausgeführt bei

Fr. Heckert, Markt Nr. 17.
Aechtes Grimmert ſches Hüh-

neraugenpflaſter
in Päckchen zu 22 und 5 bei

A. L. Klein S Comp.,
Leipzigerſtraße Nr. 17.

Friſche Schmelzbutter,
Schöne große Roſinen,
Beſte Corinthen,
Süße Mandeln, ſo wie alle übrigen

Vackwaaren in beſter Qualité empfiehlt
Bernhavd Schober.

Schöne große türkiſche Pflaumen em
pfiehlt Rernhard Schober.,

große Steinſtraße.

Friſcher Kalk
Donnerstag in der Ziegelei am Hamſter

thor. Stengel.Fünf Stück Ferkel, ungariſche Raſſe, 5 Wo
chen alt, ſind zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 25.

Mis verkauft in kleinen als großen Quan
titäten der Fleiſchermeiſter G. Schliack am
Waiſenhauſe

Der ergebenſt Unterzeichnete empfiehlt dem
geehrten reiſenden Publikum ſeinen gut einge
richteten Gaſthof

„Zum goldenen Hirſch“
in Dresden, Scheffelgaſſe Nr. 28, mit der
Verſicherung prompter und billiger Bedienung
Logis 772 und 10 Ngr.

Hochachtungsvoll
J. G. Schiebold, Beſitzer.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch nach Pfingſten, den 14. d.

Mts. Nachmittags um 1 Uhr wird im An
dréeſchen Gaſthofe hierſelbſt das diesjährige
Haupt Quartal der hieſigen Müller Jnnung
abgehalten. Die reſp. Jnnungs Genoſſen wer
den hierzu ganz ergebenſt eingeladen.

Landsberg, den 5. Mai 1856.
Der Vorſtand der MüllerJnnung daſelbſt.

Klöpzig, Obermeiſter.
Zum Kränzchen den zweiten Pfingſtfeiladet fteunduchſt ein 8 Nſnsktſeterta

die Burſchengeſellſchaft in Ennewitz.
Einladung.

Zum zweiten Pfingſtfeiertage von Nachmit
tags 4 Uhr an ſoll im Gaſthofe zu Plötz ein
großer aus ländiſcher Aſchkuchen aus
getanzt werden, wozu geehrte Theilnehmer ſich
recht zahlreich einfinden wollen.

Den werthen Freunden zur Nachricht, daß
hier am 2. und 3. Pfingſtfeiertage ein ſoge
genanntes Pfingſtbier ſtattfindet. e

Brachſtedt, den 5. Mai 1856.
Für die Abgebrannten in Buckau gingen

bei mir ein cR. F. 2 B. 1 A. H. 10Dringend wiederhole ich die Bitte um Ueber
ſendung milder Gaben, da die Noth der Ver
unglückten ſehr groß iſt.

Eduard Stückrath.

Singacrademie.
Mittwoch den 7. Mai Hauptprobe zur Soirée

Abends 6 Uhr im Saal zum Kronprinzen
Der Vorſtand.
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